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D ie Kinder rennen auf das Boot zu,
kichern und lachen und entern
den stolzen Trimaran. Es ist Sep-
tember 2010, die Northern Passa-

ge hat gerade das südgrönländische Aappi-
lattoq erreicht, und die vier bärtigen Män-
ner an Bord lassen die Kinder auf der Be-
spannung herumhüpfen, als sei das Boot
ein Trampolin. Es ist das Jahr, in dem die
Northern Passage als erstes Boot die Nord-
ost- und Nordwestpassage in einer Saison
durchsegeln wird, einmal rund um den
Nordpol – ein Meilenstein in der Seefahrts-
geschichte, absolviert in Rekordzeit. Darun-
ter macht es Børge Ousland nicht.

Extreme Segelei, die Besteigung von
Achttausendern, Nordpol-Expeditionen
auf Skiern, solo, von Sibirien aus, unter an-
derem auch im Winter, was vor ihm als un-
möglich galt – der Norweger ist einer der
verwegensten Abenteurer unserer Zeit.
54 Jahre ist Ousland jetzt alt. Im vergange-
nen Jahr hat er sich in seiner Heimat eine In-
sel gekauft. Zur Ruhe setzen will er sich dort
aber nicht: Er hat ein Urlaubsresort darauf
gebaut. Manshausen heißt die Insel, sie ge-
hört zur Kommune Steigen, die jenseits des
Polarkreises in der Provinz Nordland liegt.
„Ich liebe die großartige Natur Nordnorwe-
gens schon immer“, sagt er. „Und es fühlt
sich toll an, eine eigene Insel zu besitzen.“

Diese karge, windumwehte Gegend be-
schaulich zu nennen, ist noch untertrieben.
Drei Einwohner leben hier pro Quadratkilo-
meter, und es werden immer weniger. Auf
Ouslands Insel lebt so richtig niemand, sein
Sohn Max betreibt die Anlage, zwei Frauen
– Margretha Flatland und Solveig Jacobsen
– helfen mit, zum Beispiel bei den Kajak-
und Wandertouren. Platz ist für etwa
20 Gäste, daneben gibt es neun wollig-run-
de Schafe, die auf ihren dünnen Beinen um-
herstaksen und die Insel mähen. Ansons-
ten bewegt sich hier nur das Gras im Wind.
Ein Ort, wie gemacht, um einige rot-weiße
Skandinavien-Ferienhäuschen darauf zu
klecksen, Blümchengeschirr inklusive. Ge-
nau das aber hat Børge Ousland nicht ge-
tan. Er hat den Architekten Snorre Stines-
sen engagiert, und der hat vier Kuben auf
die Insel gestellt, halb aus Glas, halb aus
Holz, eigens für Manshausen entwickelt. In
diesen sitzt man nun über dem Wasser, mit
Blick auf ein paar Fische direkt unter den
Füßen und auf die Lofotenkette, die drau-
ßen im Meer liegt. Diese „Sea Cabins“ hei-
ßen, passend zu Ouslands Abenteuern und
ihrer Lage auf der Insel: Sydpolen, Nordpo-
len, Svalbard (Spitzbergen) und Everest.
Everest thront auf dem etwa zehn Meter ho-
hen Gipfel der höchsten Erhebung der In-
sel. „Genau so wollte ich die Cabins haben“,
sagt Ousland. „Wenn du in einer der Cabins
bist, bist du trotzdem Teil des Meeres und
der Berge. Du bist auf sehr komfortable Wei-
se drinnen und doch draußen.“ Die Kuben
wurden mit Preisen überhäuft, sobald sie
aufgestellt waren: Gleich vier von zehn der
norwegischen Architektur-Oskar-Katego-
rien gingen 2016 an Stinessen.

Das Haupthaus ist ein umgebautes altes
Farmgebäude; hier essen die Gäste gemein-
sam an massiven Holztischen. Im ersten
Stock stehen Bronzeskulpturen der norwe-
gischen Polarhelden Fridtjof Nansen und
Roald Amundsen, auf dem Boden liegt ein
Eisbärenfell und in einer Ecke lehnt ein Nar-
walzahn. Meterlange Bücherregale sind ge-
füllt mit nahezu allem, was es über die Po-
largebiete zu lesen gibt. Sollte es regnen,

kann man hier einige Jahre mit der Lektüre
zubringen. Mit Regen ist aber nicht zu rech-
nen. Das erste, was Margretha Flatland
sagt, als sie uns von Nordskot nach Mans-
hausen übersetzt, ist: „In Manshausen gibt
es kein schlechtes Wetter.“

Daran erinnert man sich, als man tags
darauf im Kajak durch die Inselchen
schnürt und schwarzblaue Wolkentürme
am Horizont einen eindrücklichen Kon-
trast zum tiefen Festlandgrün bilden. Mit
dem Kajak erreichen wir nach drei Stunden
einen Sandstrand, an dem in den nächsten
zwei Stunden nur ein Seeadler vorbei-
kommt. Das Wasser ist so türkis wie in der
Karibik, am weißen Strand liegen grüne,
blaue und lilafarbene Seeigel und dazwi-
schen viele Korallen. Max Ousland emp-
fiehlt zu schnorcheln: „Hier ist die kalte Ver-
sion von Thailand“, sagt er. Dabei ist es gar
nicht so kalt. 14 Grad hat das Wasser und
die Luft in der Sonne fast 20. Auf dem Rück-
weg treffen wir auf zwei Schweinswale. Sie
begleiten uns eine Weile, aber dann sind
wir ihnen doch zu lahm.

Ouslands Plan, aus Manshausen ein
Abenteuer-Resort zu machen, wollen gar
nicht alle Gäste umsetzen. Man könnte
jetzt das Abendessen erjagen oder einen
Berg erklimmen – aber es ist auch schön,
sich in leichter Trägheit dieser Sommerin-
sel hinzugeben. Bisweilen ist es vollkom-
men still, manchmal knabbert ein Fisch-
schwarm am Seegras. Oder man hört Sol-
veig Jacobsen laut darüber nachdenken,
wie wohl der Zaun aussehen könnte, der die
Schafe von dem Kartoffelfeld fernhält.

In Manshausen kann man auch in einem
Fischerboot schlafen und in der Northern
Passage, die am Pier liegt. An einer Seite
klafft ein Loch. Margretha Flatland blickt
betreten darauf. „Das ist mir beim Anlegen
passiert“, sagt sie. „Das Boot hat es um den
Nordpol geschafft, und dann fahre ich hier
ein Loch rein.“ Ousland nimmt die Blessur
gelassen. „Wenn man keine Fehler macht,
lernt man nichts.“ Der Vorratsraum des Tri-
marans ist heute ein Schlafplatz, in dem
man zu zweit Platz findet, wenn man beweg-
lich ist und sich mag. Dass die Männer auf
dem engen Raum zu viert 100 Tage ver-
bracht haben: Respekt!

In der letzten Nacht kommt dann doch
noch ein Sturm. Er fegt um das Glashaus,
lässt schwere Tropfen auf das Dach klop-
fen. Das Wasser ist jetzt nicht mehr karibik-
grün, es ist atlantikschwarz. Die Sonne ver-
schwindet für zwei Stunden hinter dem Ho-
rizont, hinterlässt dort aber einen roten
Streifen. Margretha Flatland hat recht be-
halten: Es gibt kein schlechtes Wetter in
Manshausen.

Vergangenen Sonntag wurden mehrere
Fahrgäste des Fernbus-Unternehmens
Flixbus nach einer Fahrtpause im pfälzi-
schen Haßloch zurückgelassen. Ein Flix-
bus-Sprecher in Berlin sprach von zwei,
die Polizei in Haßloch von fünf Reisen-
den, deren Gepäck ohne sie die Weiter-
fahrt antrat. Das Unternehmen rechtfer-
tigt den Fauxpas mit der strikten Einhal-
tung der Pausenzeiten. Damit gerät Flix-
bus erneut in die Kritik: Erst kürzlich
war ein Fahrer in Nordrhein-Westfalen
mit dem falschen Bus Richtung Berlin
aufgebrochen. Er kehrte unterwegs um
und fuhr eine 200 km lange Teilstrecke
wieder zurück. Die Fahrgäste kamen
nach der 14-stündigen Irrfahrt mit sechs-
stündiger Verspätung an ihr Ziel.  dpa

Verflixtbus

Die neue Direktorin der Point Alpha Stif-
tung, Ricarda Steinbach, will intensiver
mit der Tourismus-Branche zusammen-
arbeiten, um mehr Besucher in die Ge-
denkstätte zu bringen. Point Alpha war
zu Zeiten des Kalten Krieges einer von
vier US-Beobachtungsstützpunkten an
der hessischen innerdeutschen Grenze.
Momentan kommen jährlich mehr als
100 000 Besucher in die Anlage. Point Al-
pha lag am Eisernen Vorhang, er trennte
den Osten (Geisa in Thüringen) vom Wes-
ten (Rasdorf in Hessen). Die Politikwis-
senschaftlerin Steinbach arbeitete zu-
letzt knapp sechs Jahre als Referatsleite-
rin für Wirtschaftsförderung und Touris-
mus für die Stadt Delitzsch.  dpaBørge Ousland hat schon viele verrückte Sachen gemacht, zum Beispiel die

Nordwestpassage in einer Saison durchsegelt oder den Nordpol im Winter auf Skiern von
Sibirien aus erreicht. Bei den Gästehäusern auf seiner Insel Manshausen setzt er auf viel Glas,

das die Blicke nach draußen in die Natur lenkt. FOTOS: LUTZ (2), PRIVAT
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Heute mal Plutarch zum Einstieg. „Der
Geist ist nicht wie ein Gefäß, das gefüllt
werden soll, sondern wie Holz, das ledig-
lich entzündet werden will.“ Hat er sich
so gedacht, der Plutarch, und die Rech-
nung natürlich ohne das Zillertal ge-
macht. In der Heimat der Skigebiete und
Schürzenjäger, genauer: in Tux-Laners-
bach, finden am Wochenende nämlich
wieder einmal die Zillertaler Holzhack-
meisterschaften statt, zum zehnten Mal
schon. Und die Zillertaler wären ja schön
blöd, wenn man das nicht so ein bisserl
touristisch ausschlachten würde, weil
schließlich nicht nur Kleinvieh Mist
macht. Tux-Lanersbach verspricht also
die „besten Holzhacker aus dem Zillertal
und der Umgebung, wie sie mit viel
Kraft, der richtigen Technik und beacht-
lichem Tempo aus den Tuxer Wäldern
Kleinholz machen“. Und: Der Sieger er-
hält das gesamte gehackte Holz.

Da kann man sich jetzt als Jünger Plu-
tarchs auf die Schenkel klopfen – Geist
wird zu Spanplatte und so – oder eine raf-
finierte Kampagne der Skigebietsbetrei-
ber wittern, die anschließend nicht ein-
mal mehr selber Schneisen in die Berg-
wälder schlagen müssen. Aber in Wirk-
lichkeit ist es doch genau das, was wir su-
chen: nicht dieses schürzenjägerische
Gejohle wie das sicher von Holzhackern
inspirierte „Treff’ ma uns in der Mitt’n“,
sondern der klare Beat des Brauchtums,
ein schnörkelloses Stakkato bis hin zum
Spreißel. Die Liebe zu den Tälern ist ja
auch nur ein zarter Holzspan, der bei den
Urlaubern lediglich entzündet werden
muss, oder so ähnlich, und am besten
funkt’s noch immer mit der Tradition.
Die Zillertaler haben das keineswegs ex-
klusiv. Ob Meisterschaften im Sensen-
mähen, Almkäse-Olympiaden oder Alm-
bewässerungen graben – überall in den
Bergen gibt es ehrliche Arbeit, und der
gute Tourist schaut nicht nur zu: Er adelt
sich, indem er daran teilnimmt.

Ganz sicher ist das eine sehr urbane
Sichtweise. Kein Talbewohner würde ei-
nen Städter bei der Shoppingolympiade,
beim Tastaturhacken oder dem Kolle-
gen-das-Wasser-Abgraben beobachten,
vom Mithelfen ganz zu schweigen. Viel-
leicht sind unsere Körper aber auch nur
noch hohle Gefäße, in denen der urlaubs-
reife Geist von wirklich sinnvoller Be-
schäftigung wie Holzhacken in den Al-
pen träumt.  dominik prantl

WELTWEIT

Rot-weiße Ferienhäuschen und
Blümchengeschirr: Genau das
haben sie hier nicht gemacht

Übers Wasser
sehen

Der norwegische Abenteurer Børge Ousland
hat sich einen Südseetraum im Norden erfüllt.
Er besitzt nun eine Insel, die er mit Gästen teilt

Anreise: Von Deutschland über Oslo und Bodø mit
SAS ab etwa 400 Euro, www.flysas.com; mit dem Hur-
tigbåt von Bodø nach Nordskot für 60 Euro (hin und
zurück), von dort wird man mit dem Boot abgeholt.
Übernachtung: Sea Cabins pro Tag und Person umge-
rechnet 156 Euro, im Trimaran Northern Passage cir-
ca 160 Euro für zwei Personen (inklusive Frühstück),
Abendessen 53 Euro pro Person.
Aktivitäten auf der Insel: Doppelkajak circa 60 Euro
pro Tag, Aluminiumboot 160 Euro pro Tag, der Preis
für Schnorcheln, Tauchen, Wandern und Fischen auf
Anfrage; www.manshausen.no, post@manshau-
sen.no, Telefon: 0047 / 23 38 22 00
Weitere Auskünfte: www.visitnorway.de

Hinweis der Redaktion: Die Recherchereisen für
diese Ausgabe wurden zum Teil unterstützt von
Veranstaltern, Hotels, Fluglinien und/oder Touris-
mus-Agenturen.

ENDE DER REISE

Der Beat des
Brauchtums

www.mobylines.de  www.tirrenia.dewww.mobylines.de  www.tirrenia.de LO
ON

EY
 TU

NE
S 

an
d a

ll r
ela

ted
 ch

ar
ac

ter
s  

an
d 

ele
m

en
ts 

© 
& 

™
 W

ar
ne

r B
ro

s.E
nte

rta
inm

en
t In

c.
(s1

6)

Zwei starke Partner,
mehr Abfahrten und neue Ziele!

MOBY Lines Europe - WIESBADEN 
Europäische Reservierungszentrale

Tel. 0611-14 020  
info@mobylines.de - info@tirrenia.de

SARDINIEN
FÄHREN NACH:

SIZILIEN

KORSIKA

ELBA

TREMITI

&

. Sardinien - Ferienhaus .
weg. Rücktritt in d. bayerischen Ferien frei 
8089-7498660 www.sardinien.de 

Florida
Herbst/Winter in die Sonne!
Villa/Pool v. 2-5 Pers. v. privat
07150 8299739
linda.weller@gmx.deTel. +39 0184 506506   Fax +39 0184 530700

www.dueporti.it   E-mail: info@dueporti.it

Residence dei due porti Sanremo (IM)

ZENTRAL, AM MEER. ZI.-WO. M. KÜ., SCHLAF-,WOHNBEREICH,
SAT-TV, SAFE, A/C, BALK. LEISTUNGEN WIE IN EINEM HOTEL.

PARKPL., SONNENTERR., WI-FI GRATIS.

KURHOTELS ABANO TERME

Neu HOTEL VENICE RESORT ★★★★ BEI VENEDIG
T. +39/041.5416826 www.hotelveniceresort.com

Pauschale 7 Tage VP
5 Kuren ab € 700,-

Hotel Terme ★★★ Milano
Tel. +39/049.8669444
Fax +39/049.8630244
www.hoteltermemilano.com

Hotel Terme ★★★ Bologna
Tel. +39/049.8669499
Fax +39/049.8668110
www.hoteltermebologna.com

GEBÜHRENFREI 0800-182 78 66

Goldene Herbsttage in einem 
der schönsten Hotels in Südtirol.

Feine Gourmetküche, gepflegte Garten-
anlagen, mit beheiztem Infinity-Pool  

sowie das luxuriöse Spa mit Felsenbad.

7 Nächte inkl. ¾ Gourmetpension 
zwei geführten Wanderungen  

und vielen Extras 
ab € 875,– p. P. 

Hotel Schloss Sonnenburg ****S
Adele Ferien GmbH

Sonnenburg, 38 
I-39030 St. Lorenzen/Südtirol 

Tel.: + 39 0474 479 999 
www.sonnenburg.com

★★★GEMÜTLICHE FEWO
IN ERSTER REIHE AM MEER.

Bedeckter Parkplatz.
Klimaanlage.

ALBA ADRIATICA ITALIEN-ABRUZZEN

GANZJÄHRIG
GEÖFFNET

Tel. 0039 0861.82337  Familie Ciabattoni
www.LETERRAZZEALBA.com

LIPARISCHE INSELN | SIZILIEN

www.primaklima.de  |  Tel. 030 78 79 27-0

Ferienhäuser, Villen und Apartments Wo. ab 245 €

Südfrankreich im September:  
Stop here! Antiker Bahnhof v. 1890,
airbnb.de/rooms/5705907?s=HQ5M

Côte d'Az. 4P. Meerbl., last M.
Sept/Okt, https://feriensuedfr.

Marken: Entspannung - Ästhetik - Genuss
Bildschöne FerienApps-Alleinlage in intak-
ter Natur-Meernähe-reiches Kulturangebot
www.casa-adagio.de T.0039 071 797 6232

Apulien: Traumblick mit Pool
https://www.fewo-direkt.de/2021734

Gardasse Albisano, traumhafter Seeblick,
2,5-Zi.-Studio-Whg., 8 08031/37797

Unesco-Welterbe Cilento/Südit. Fh’ser am
Meer  T. 0941/5676460, www.cilento-ferien.de

Norderney: Top FeWo, 2-4 Pers., strandnah
und Dünenblick. 8 04932/1076 oder
0171-7524556, www.haus-duebbel.de

Sonne, Wasser, Strand: Ostsee! 
Schöner geht´s nicht! 50m z. Strand
Schwimmbad, Palmenhalle, Parkplätze
www.hotel-duenenhaus.de 8 04503/8000
Timmendorfer Strand! Hausprospekt!

Fränk. Seenland, Altmühlsee, schöne FeWos
Radf., Wassersp., ab sofort 8 0911/884411

www.seenland-wiesengrund.de 
Peleponnes - Genießerurlaub mit Tanz am
Meer 04.-15.09.2016 € 750 ohne Flug p.P. 
www.schule-fuer-kreistanz.de 08151/4469633

USA

Frankreich

Südtirol/Dolomiten

Nordsee

Ostsee

Nordbayern/Franken

Italien

Griechenland

Weitere europäische Reiseziele

Der Reisemarkt der Süddeutschen Zeitung.

Kaum hier – 
und schon hin und weg!
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